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Die Bilder auf der Umschlagseite wurden uns freundlicherweise von Solid Edge 
Kunden zur Verfügung gestellt.  
 
 
Oben links:  Siemens VAI Metals Technologies GmbH 
  Obergefäß eines Elektrolichtbogenofens 
 
Oben Mitte: Maschinenfabrik Reinhausen GmbH 
  Feinwähler für Stufenschalter 
 
Oben rechts: Kaeser Kompressoren GmbH 
  CSD 102, öleingespritzter Schraubenkompressor mit 55 KW Nennleistung 
 
Unten links: Werkzeugmaschinenfabrik Vogtland GmbH 
  Rundtransfermaschine 5-er Teilung zur Bearbeitung von Ölwannen 
 
Unten Mitte:  Rühle GmbH Lebensmitteltechnik 
  Pökelzentrum IR 56 
 
Unten rechts: Beumer Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 
  Komplette Verpackungsanlage mit Zuführrollenbahn 
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Wenn Sie Tipps und Anregungen zur InfoEdge haben, wenden Sie sich bitte direkt an Herrn Küntzler.  
Gerne berücksichtigen wir auch interessante Tipps und Tricks unserer Kunden. 
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Leitartikel 
 
 
 
Ein Bericht von Werner Küntzler   
Marketing Direktor Velocity Series D/A/CH 
 
 
 
 
Guten Tag liebe Solid Edge und Velocity Anwender, liebe Siemens PLM Kunden! 
 
Die erste Hälfte des Jahres 2010 ist geschafft und die Zeichen stehen auf Aufschwung! Die 
wirtschaftliche Talsohle scheint durchschritten und in einigen Branchen geht es schon wieder sichtbar 
bergauf. Diese Entwicklung merken auch wir anhand der im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen 
Umsatz- und Neukundenzahlen. Das liegt sicherlich ausschließlich an Synchronous Technology � ! 
Aber im Ernst, im Neukundengeschäft ist Synchronous Technology tatsächlich meist das Zünglein an 
der Waage, wohingegen Bestandskunden erwartungsgemäß eher verhalten reagieren. Aber auch hier 
hat mittlerweile eine beachtliche Zahl von Kunden auf die ST2 umgestellt, wenn auch überwiegend im 
traditionellen Bereich. 
 
Den positiven Wirtschaftstrend konnten wir auch auf der Hannovermesse (HMI) spüren. An unserem 
Stand in Halle 17 waren wir mit vier Solid Edge Partnern vertreten. Selbst die Aschewolke und die damit 
einhergehenden eingeschränkten Flugmöglichkeiten konnten ein reges Interesse an Solid Edge und 
Synchronous Technology nicht verhindern. Interessante Projekte, speziell auch in der Kundenbasis 
unseres Mitbewerbs stehen, an. 
 
Eine weitere interessante Veranstaltung war das PLM Benutzertreffen in Seeheim-Jugenheim. Auch 
wenn hier NX 7 und Teamcenter im Rampenlicht standen, konnten wir der kleinen aber feinen Schar 
von Solid Edge Anwendern zwei Hands-on Sessions zu den Themen Sheet Metal und Solid Edge 
Simulation anbieten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an den „harten Kern“ der Solid Edge 
Kunden! 
 
Als nächster „Meilenstein“ steht die Solid Edge ST3 an, die laut Plan im Oktober in der Presse 
angekündigt und ebenfalls im Oktober in der englischen Version freigegeben werden wird. Nach allen 
Informationen, die ich bislang habe, wird die ST3 ein echtes Kundenrelease – seien Sie gespannt. 
 
Auf dem Wege zur ST3 haben wir noch einige Hausaufgaben zu erledigen und erhalten dabei auch 
wieder von unseren Kunden beim anstehenden ST3 Beta-Test tatkräftige Unterstützung. 
Wie schon in den vergangenen Jahren werden wir hier zusammen mit 6 Kunden aus Deutschland in  
der schon traditionellen „German Week“ unser Bestes geben, die ST3 auf Herz und Nieren zu prüfen.  
Wir sind schon sehr gespannt auf die erste Reaktion unserer Beta-Tester. 
 
Eine kleine Information am Rande, die so nicht in der Readme-Datei von Solid Edge steht: Wir werden 
auch mit der ST3 noch Windows XP unterstützen – eine Version länger als ursprünglich geplant. 
Dass wir mit der ST2 schon Windows 7 unterstützen, dürfte bekannt sein, möchte ich bei der  
Gelegenheit aber ebenfalls kurz erwähnen. 
 
So, jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lektüre der neuen InfoEdge! 
 
Ihr Werner Küntzler  
Marketing Direktor Velocity Series D/A/CH Marketing 
Siemens Industry Sector 
Siemens Industry Software GmbH & Co. KG 
 
PS: Ich freue mich über Anregungen zur InfoEdge und über jeden technischen Tipp aus Ihren Reihen 
– so von Kunde zu Kunde. Bitte einfach an werner.kuentzler@siemens.com mailen. Vielen Dank. 
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Solid Edge Assembly - XpresRoute    Martin Gräßl 
  Solid System Team GmbH 
 
XpresRoute Rohre im Kontext zur Baugruppe 
 
In der Baugruppe Haupt_BG.asm befindet sich die Rohrleitung Rohr_01.par. 
 

 
 
Im Laufe des Projekts wird festgestellt, dass dies doch nicht die Hauptbaugruppe ist, sondern sie als 
Unterbaugruppe verbaut werden soll und daher auch die Namensgebung nicht korrekt ist. Es wurde 
einfach auf Dateiebene die Baugruppe von Haup_BG.asm in Unterbaugruppe_1.asm umbenannt. 
 
Die neue Hauptbaugruppe bekommt den Namen der nun umbenannten alten Hauptbaugruppe, also 
Haup_BG.asm 
 

 
 
Im Revision Manager wird das Rohr als im Kontext angezeigt, da es sich ja unterhalb der 
Haupt_BG.asm befindet. 
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Rechte Maustaste und auf Übergeordnete Elemente einblenden. 
 

 
 
Soll nun der Rohrverlauf von Rohr_01.par geändert werden, muss in die Unterbaugruppe_1.asm 
gewechselt werden. 
 

 
 
Hier lässt sich zwar der Rohrpfad ändern, aber es ist nicht möglich, das Rohr zu aktualisieren. 
 
Es wird zwar immer noch für das Rohr „Im Kontext“ angegeben, was aber in dieser Situation falsch ist, 
da sich das Rohr in der Unterbaugruppe_1.asm befindet und der Bezug „Im Kontext“ sich hier auf die 
Unterbaugruppe_1.asm beziehen müsste! 
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LÖSUNG – Workaround 
 
(Wenn es sich um mehrere/komplexe Rohre handelt und hier ein Neuerstellen zu viel Aufwand wäre!) 
 
Die Unterbaugruppe_1.asm temporär wieder auf Haupt_BG.asm umbenennen. 
Baugruppe öffnen und nach XpresRoute Umgebung wechseln. 
Rohr auswählen und auf Definition bearbeiten. Den bereits hervorgehobenen selektierten Rohrpfad 
mit Akzeptieren bestätigen. Rohr wird korrekt aktualisiert, BG speichern und schließen. 
 

 
Danach die Baugruppe per Revision Manager wieder auf den vorherigen Namen zurücksetzen. 
Hierdurch wird sichergestellt, dass das Rohr nun korrekt auf die Unterbaugruppe_1.asm verweist. 
 

 
 
Danach ist die Struktur wieder wie gewünscht hergestellt. 
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Ein Rohr muss immer im Kontext zu „seiner“ Baugruppe sein, sprich zu der Baugruppe, in welcher es 
erstellt wurde! 
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Solid Edge Draft    Ruth Hahn 
  Henschel Antriebstechnik GmbH 
 
2D Geometrie mit Bemaßung kopieren 
 
Leider kommt es immer wieder vor, dass an 
bestehenden 2D Zeichnungen, die per DWG-
Schnittstelle in Solid Edge eingelesen werden, 
Änderungen vorgenommen werden müssen. Dabei 
ist es manchmal auch erforderlich, komplette 
Ansichten nebst Bemaßung von einem 2D 
Modellblatt in ein anderes zu kopieren. 

 
Zunächst wird alles mit 
einem Zaun kopiert.  
Wie man sieht, sind auch 
die Maße mit ausgewählt. 
Trotzdem werden sie 
beim Kopieren nicht 
übernommen. 
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Die Ursache dafür ist der Layer _Übersetzung,  der normalerweise ausgeblendet ist. Dieser Layer 
enthält die Geometrie, an die die Maße beim Import angehängt werden. Wird diese Geometrie nicht 
mit kopiert, dann werden auch die Maße nicht übertragen. Deshalb muss der Layer zuerst 
eingeblendet werden, bevor die Geometrie kopiert wird. 
 

 
 
Nun lassen sich die Maße mit kopieren und sind in der neuen 
Ansicht ebenfalls vorhanden. 
 
Wenn 2D Geometrie modifiziert und die Maße entsprechend mit 
geändert werden sollen, dann muss dieser Layer ebenfalls 
eingeblendet sein. 
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Solid Edge Part    Dieter Eisermann 
  BFW Dortmund 
 
Erzeugen eines Kupplungszapfens mit 3 oder mehr Formvarianten 
 
 
Basierend auf einem Artikel, der in der InfoEdge im Juli 2006 erschienen ist. 
 
Angeregt durch diesen Artikel und die Notwendigkeit, dieses Thema vor Teilnehmern im Unterricht zu 
vermitteln, habe ich nach Möglichkeiten gesucht, Formvarianten einfacher zu erzeugen. Die simple 
Vorgehensweise soll hier beschrieben werden. Zunächst die Varianten wie sie auch in der genannten 
InfoEdge vorgestellt wurden.  
 
Typ=1            Typ=2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Typ=3 
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Nun zur Variablentabelle: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Je nach Anzahl der Formvarianten werden bei Auswahl des Typs (hier Typ=3) den drei Formtypen-
Variablen „formtyp1“, „formtyp2“ und „formtyp3“ durch IF- THEN- Abfragen die zur Unterdrückung 
eines Formelementes notwendigen Werte 1 oder 0 zugewiesen (1 ; 1 ; 0).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nehmen wir einmal den Formtyp1, Formel: 0*(typ=1)-(typ=2)-(typ=3).  Da dieser Formtyp1 der 
Freigabe (also Nichtunterdrückung) der ersten Variante dient, wird der Wert 0 zurückgegeben. Eine 
zutreffende Bedingung gibt in der Klammer (Abfrage) den Wert (-1) zurück. Bei Auswahl eines 
anderen Typs, also Typ=2 oder Typ=3 gäben die zweite oder dritte Abfrage den Wert –(-1) = 1 zurück! 
 
Mit jedem weiteren Formtyp, also Formtyp2, Formtyp3 usw., wandert der Ausdruck 0*(Typ=….) 
schrittweise nach rechts. Daher sind weitere Formvarianten leicht hinzuzufügen und der gesamte 
Ausdruck bleibt dennoch überschaubar. 
 
Abschließend werden die Formtypen1…3 nur noch den Unterdrückungsvariablen im Feld Formel 
zugewiesen. Jede Variante muss dabei einen übereinstimmenden Formtyp aufweisen. 
 
Das war’s schon. Und nun viel Spaß beim Ausprobieren!!! 
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Anhang 1 
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Anhang 2 
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Solid Edge Part    Lars Kästner 
  Procim Systemtechnik GmbH 
 
Abgewickelte Länge einer Feder 
 
Aufgabe:   
 
Mit Solid Edge wird über die Funktion Schraubenausprägung eine Feder erstellt. Für die Herstellung 
der Feder wird die Länge des Drahtes benötigt. Leider bietet Solid Edge keine direkte Möglichkeit, die 
Länge abzufragen. Wie kann man dennoch die abgewickelte Länge der Feder ermitteln? 
 
Lösungsvorschlag: 
 
Man erstellt mittig zum Drahtquerschnitt einen Kreis und extrudiert diesen zu einer Fläche – wie 
nachfolgend abgebildet. 
 
 

 
 
 
Mit Hilfe der Schnittkurvenfunktion zwischen der Feder und der Fläche wird die Schnittkurve 
abgeleitet. 
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Mit Prüfen �  Element abfragen kann nun die Länge der Schnittkurve abgerufen werden. 
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Solid Edge Virtual Studio+    Axel Mundhenk 
  Siemens PLM Software 
 
Größen der rechteckigen und runden Basen im Verhältnis zum Modell 
 
In Virtual Studio+ stellt Solid Edge dem Anwender ein vordefiniertes Archiv mit Material bereit. In 
diesem Archiv befinden sich auch Szenen und darin wiederum in Unterverzeichnissen „Kreisförmige 
Basen“ und „Quadratbasen“. 
 

 
 
Immer wieder erreicht uns die Frage, nach der Größe diese Basen und wie sie zu manipulieren sind. 
Mit diesem Artikel möchte ich versuchen, ein paar Antworten zu diesem Thema zu geben. 
 
Quadratbasen 
Der Name täuscht ein wenig. In diesem Verzeichnis finden wir quadratische und rechteckige Basen. 
Das Verhalten dieser Basen bei Änderungen ist dann auch unterschiedlich. 
 
Quadratische Basen 
Die quadratischen Basen sind: Gefliester Boden, Betonboden, Wasser und Werkbank. Auch hier gibt 
es einen Sonderfall, nämlich den gefliesten Boden. Er ist etwas größer als die anderen quadratischen 
Basen. 
 
Für alle Basen gilt, dass sie sich an einem umschließenden Quadrat des Modells orientieren. Das 
umschließende Quadrat des Modells ist dabei nicht an den Mittelpunkt oder die Kanten des Modells 
gebunden, sondern richtet sich immer in X- und Y-Richtung der Baugruppendatei aus.  
 
Im Beispiel unten sehen Sie ein T-förmiges Modell. Hier sind die Kanten achsparallel zu X und Y in 
der Baugruppe, die längste Kante definiert die Kantenlänge des Quadrats.  
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Das Quadrat der Basis und das umschließende Quadrat des Modells haben denselben Mittelpunkt. 
 
 
Alle quadratischen Basen (ausgenommen gefliester Boden) haben in der Kantenlänge ein Verhältnis 
von 3:1 zum umgebenden Quadrat des Modells. 
 

 
Werkbank    Wasser     Betonboden 
 
Wie schon beschrieben, ist der geflieste Boden ein Sonderfall. Er hat ein Seitenverhältnis von 4,2:1. 
Ist im Beispiel die Kantenlänge der Basen 900mm (zu 300mm am Modell), wird der Fliesenboden eine 
Seitenlänge von 1260mm erhalten. 
Die Anzahl der Fliesen ist immer gleich (7x7 Fliesen), die  
Größe der Fliesen ändert sich mit der Größe der Basis. 
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Rechteckige Basen  
Die rechteckigen Basen sind: Galvanisiert und Trittplatte 
Für alle rechteckigen Basen gilt, dass sie sich an einem umschließenden Rechteck des Modells 
orientieren. Dieses Rechteck ist achsparallel zu den X und Y Achsen der Baugruppendatei. Hier gibt 
nicht die längste Kante die Größe eines Quadrates vor. 
Das Verhältnis für diese Basen ist dann ebenfalls 3:1 in den Kantenlängen.  
 

 
   Galvanisiert      Trittplatte 
 
 
 
Kreisförmige Basen 
Der Durchmesser der kreisförmigen Basen ist immer 3x die Kantenlänge des umgebenden Quadrates 
des Modells. Der Mittelpunkt der kreisförmigen Basis liegt auf dem Mittelpunkt des Quadrates. 
 

 
    Werkbank    Betonboden   Wasser 
 
 
ACHTUNG:  
Mit Solid Edge ST2 habe ich festgestellt, dass die kreisförmigen Basen Trittplatte und Galvanisiert 
KEINE kreisförmigen Basen sind, sondern rechteckige Basen! 
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Wenn nun eine Basis für Ihre Bilder verwendet werden soll, gibt es auch Manipulationsmöglichkeiten. 
Wenn die Basis als Eintrag in der Sitzung verfügbar ist, können Sie mit einem rechten Mausklick auf 
den Eintrag ein Kontextmenü öffnen. Darin finden Sie „Definition bearbeiten“. Wählen Sie diesen 
Eintrag, öffnet sich der Szenenelement-Editor. 
 

 
 
Sie finden 3 Register in diesem Dialogfeld – Attribute, Konfiguration und Optionen. 
 
Unter „Attribute“ können Sie das Material, das für Ihren Boden verwendet wird, verändern. 
Voraussetzung ist, dass dieses Material unter dem Eintrag „Material“ in den Sitzungsentitäten bereits 
vorhanden ist. 
 
Ich habe im Beispiel das Material „Blauer Marmor“ verwendet. 
Klicken Sie auf den Button „Standard“, öffnet sich ein Auswahlfenster und zeigt alle vorhandenen 
Einträge des Verzeichnisses „Material“ der Sitzungsentität an. Ist dort kein Material definiert, erhalten 
Sie eine Fehlermeldung. 
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Aus den Einträgen können Sie nun das Material auswählen, das Sie für den Boden verwenden wollen. 
 

 
 
ACHTUNG:  
Bei gefliestem Boden wirkt sich die Änderung des Materials ebenfalls auf den Boden aus, nicht auf die 
Fliesen. Wenn Sie also beim gefliesten Boden das Material ändern, ändern sich im Bild die 
Fliesenfugen. Im Beispiel unten habe ich den Boden rot eingefärbt. 
 

 
Um die Fliesen zu ändern, müssen Sie in Edgebar in der Szene den Eintrag „Fliese“ wählen und 
können dann genauso vorgehen. 
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Im Register „Konfiguration“ finden Sie 3 Abschnitte vor. 
 

 
 
Die Skalierung  wirkt sich auf die X und Y Achse aus, sie kann nicht separiert werden. 
Sie ändern über den Wert die Kantenlänge. 1 ist die Voreinstellung und entspricht 3x die Kantenlänge 
des umgebenden Quadrates des Modells. 0,5 entspricht 50% der Originalgröße, 0,3 entspricht 30% 
der Originalgröße und so weiter. 
 
Der Offset  bewirkt eine Verschiebung der Basis zu seinem Ursprung. Hier können Sie für die X und Y 
Achsen unterschiedliche Werte eintragen. Die Einheit der Verschiebung ist „Meter“ und der Wert 0,1 
entspricht einer Verschiebung von 100 mm. 
Sie können positive und negative Werte eingeben. Die Verschiebung geht entlang der X- und Y-
Achsen in der Baugruppendatei. Die Verschiebung orientiert sich nicht an der aktuellen Position, 
sondern an der Ursprungslage der Basis. Wenn Sie also z.B. in der X-Achse den Wert 0,3 stehen 
haben, ist die Basis um 300 mm in der positiven X-Richtung verschoben. Ändern Sie den Wert nun 
auf 0,1, ist das Ergebnis die Lage bei 100 mm in der negativen Richtung, nicht bei 200 mm in der 
positiven Richtung. 
 
Diese Verhaltensweisen sind bei quadratischen, rechteckigen und runden Basen gleich. 
Beim gefliesten Boden wirkt sich die Skalierung des Bodens auf die Fliesen aus und umgekehrt. Wird 
der Boden vergrößert, vergrößern sich die Fliesen. Wird die Fliese verkleinert, verkleinert sich der 
Boden ebenfalls. Es bleiben immer 7x7 Fliesen. 
 
Mit der Änderung des Wertes für die Drehung  können Sie die Basis im Raum drehen. Der 
Eingabewert ist der Winkel von 0-360 Grad. 
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Stücklisten – Verbesserungen und neue Möglichkeiten Februar 2010 
2D Geometrie mit Bemaßung kopieren Juni 2010 
 
 
Solid Edge Part 
Varianten Konstruktion Dezember 2003 
Flächenberechnung mehrerer Flächen in Part Dezember 2003 
Erzeugung von Mittelflächen in Part April 2004 
Ausprägung mit Abmaß von/bis Juli 2004 
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Solid Edge Part 
Einfache Bohrungen aus der Holes.txt Juli 2004 
Abrissskizze Dezember 2004 
If Then mit Unterdrückungsvariablen April 2005 
Erzeugung einer Spiralfeder Juni 2005 
Verschieben von importierten Daten in der Einzelteilumgebung Oktober 2005 
Skizze aufwickeln März 2006 
Alternative Bearbeitungen und Formvarianten Juli 2006 
Variablentabelle und Nutzung von If-Then-Else-Abfragen Dezember 2006 
Importierte Flächen/Körper verschieben/drehen Juli 2007 
Rechteckmuster – einzeln und symmetrisch  Juli 2007 
Erzeugung einer Archimedischen Spirale mit Kurve über Tabelle  Dezember 2007  
Außengewinde mit Auslauf modellieren Dezember 2007 
Vereinfachung von Teilen April 2008 
Einlesen von großen Parasolid Dateien April 2008 
Volumenberechnung von Tanks und geschlossenen Dünnwand Teilen Juli 2008 
Wie ändert man die Einheit des Massenträgheitsmoments? März 2009 
Speichern dauert sehr lange Oktober 2009 
ST2 - Profilerstellung mit Synchronous Technology Februar 2010 
Erzeugen eines Kupplungszapfens mit 3 oder mehr Formvarianten Juni 2010 
Abgewickelte Länge einer Feder Juni 2010 
 
 
Solid Edge – Part Synchronous 
Erzeugen einer parallelen Referenzebene Dezember 2008 
 
 
Solid Edge Sheet Metal 
Import von Blechteilen aus Fremdsystemen Dezember 2003 
Erzeugung einer umlaufenden Führungsnut auf einem Zylinder April 2004 
Volumenmodelle in Blech umwandeln Dezember 2004 
Lappen und Konturlappen Juni 2005 
Welcher Algorithmus liegt hinter der Blechabwicklung Juni 2005 
Lappendefinition  April 2008 
Biegelinien für Aufwärts- und Abwärts-Biegungen Juli 2008 
Markierungen/Signierungen von Blechteilen Dezember 2008 
PZL-Zuweisung an einzelnen Biegungen in Konturlappen via „ISOTABLE“ März 2009 
Änderungshistorie im Grundschriftfeld der Zeichnung Juli 2009 
Automatisieren von Bohrungslegenden Juli 2009 
Wenn die Blechdicke mal nicht geändert werden kann… Juli 2009 
Mit Solid Edge ST wird eine neue  Draftvorlage mitgeliefert Juli 2009 
 
 
Mehrere Umgebungen  
 
 
Solid Edge alle Umgebungen 
Zielsuche zum Steuern von 3D Bauteilen Oktober 2009 
 
 
Solid Edge – Synchronous-Umgebungen 
Ältere 3D Eingabegeräte in den Synchr.-Umgebungen von Solid Edge nutzen Oktober 2009 
 
 
Solid Edge ST/Sheet Metal 
Synchronous Technology für Blechimporte nutzen März 2009 
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Solid Edge Part/Assembly 
Abstand entlang einer zusammengesetzten Kurve Juli 2004 
Profile oder Skizzen schneller zeichnen Dezember 2004 
Berechnung des Innenvolumens eines Behälters Dezember 2006 
Umbenennen mit F2  Dezember 2007 
 
 
Solid Edge Part/Assembly/Sheet Metal 
Drehen um die Z-Achse der Ansicht Dezember 2007 
Wie erkennt man „steuernde“ Bemaßungen? März 2009 
 
 
Solid Edge Part/Sheet Metal  im Baugruppenkontext  
Abmaß in der Baugruppe ohne Verknüpfung April 2008 
Mehrere Formelemente dynamisch bearbeiten Oktober 2008 
 
 
Solid Edge Draft und Profilumgebungen 
Automatische Bemaßung März 2007 
Fangen von Punkten via Tastaturkürzel Juli 2008 
 
 
Solid Edge Sheet Metal/Part  
Dateivorlagen mit Inhalt April 2005 
Aktivierung des Assembly PathFinders März 2007 
Aktivierung des Assembly PathFinders Dezember 2007 
 
 
Solid Edge Datenimport/-export /Druckausgabe 
DXF/DWG Import – Zerlegen von „complex linestrings“ in einzelne Linien Oktober 2005 
Dateien (DFT) mit Layerzuordnung als DXF/DWG Speichern Dezember 2005 
Stapeldruck Dezember 2007 
Wie erzeuge ich HPGL Dateien aus Solid Edge Draft? Dezember 2007 
Speichern von Solid Edge Dateien als PDF Juli 2008 
Ausgabe schattierter Ansichten als PDF Oktober 2008 
Einlesen von SolidWorks-Dateien Dezember 2008 
Dxf / Dwg Export - Annotation Color März 2009 
Ermitteln von Farbnummern einer DXF oder DWG Zeichnung Februar 2010 
 
 
View & Markup/Revision Manager/Viewer/Collaboration  
 
 
Solid Edge View & Markup  
Das Programm für alle Fälle Dezember 2004 
„Collaboration“ oder wie sage ich es dem anderen Oktober 2005 
 
 
Solid Edge Revision Manager   
Revisionsmanager – Kopieren einer kompletten Baugruppe Dezember 2005 
Baugruppenmaster für neues Projekt kopieren Dezember 2006 
Baugruppe kopieren ohne Normteile Dezember 2006 
 
 
Solid Edge JT Viewer  
JT Viewer zur unternehmensweiten Visualisierung von CAD Daten Oktober 2008 
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Solid Edge WebPublisher  
Aus deutscher Installation englische Vorlagen verwenden April 2005 
 
 
Solid Edge Normteile  
Teile, die veränderbar sein sollen in die Normteildatenbank aufnehmen Juli 2006 
 
 
Solid Edge VirtualStudio+  
Erstellen eines Raumes mit VirtualStudio+ April 2005 
Positionierung von Lichtquellen April 2005 
Erstellen eines durchsichtigen Zauns mit Schattenwurf Juli 2007 
Simulation einer Sonnenuhr in Solid Edge Juli 2009 
Größen der rechteckigen und runden Basen im Verhältnis zum Modell Juni 2010 
 
 
Solid Edge API/Programmierung/Makros 
Einfache Makros mit VBA erstellen Juni 2005 
 
 
CAM Express 
Menüleiste „Manufacturing Express“ hinzufügen Dezember 2008 
 
 
Femap Express  
 
 
Solid Edge Insight  
Offline arbeiten Dezember 2005 
Versehentliches Arbeiten mit gespeicherten Benutzer-Informationen März 2006 
Checkliste: „Solid Edge V18 Client für Arbeit mit Insight konfigurieren“ Juli 2006 
 
 
Teamcenter Express 
Anpassung eines Formulars in Teamcenter Express Juli 2007 
 
 
Solid Edge Neuigkeiten  
Solid Edge V15 – die Highlights Dezember 2003 
Solid Edge V16 – die Highlights Juli 2004 
Solid Edge V17 – die Highlights April 2005 
Solid Edge V18 – die Highlights Dezember 2005 
 
 
Solid Edge intern  
Das Solid Edge Team bei UGS Dezember 2003 
Kai Epple ist neuer technischer Coach Juli 2004 
 
 
Solid Edge Kunden/Anwender   
Kurzprofile im WWW Dezember 2003 
 
 
Voyager Programm  
B2B – suchen und finden Dezember 2003 
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Solid Edge Lehre und Forschung 
Solid Edge-Anwender umwerben Schüler Dezember 2007 
Solid Edge-Anwender fördern Schüler Dezember 2007 
Formel 1 in der Schule März 2009 
 
 
PLM Benutzergruppe Deutschland 
PLM Benutzertreffen 2004 - Einladung und Agenda April 2004 
PLM Benutzertreffen 2004 - Nachlese Juli 2004 
PLM Benutzertreffen 2005 - Agenda April 2005 
PLM Benutzertreffen 2006 - Agenda März 2006 
PLM Benutzertreffen 2006 - Nachlese Juli 2006 
PLM Benutzertreffen 2007 - Ankündigung März 2007 
PLM Benutzertreffen 2009 - Einladung März 2009 
 


